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Die amerikaniſche Finanzkriſis
je Leipziger Jlluſtrierte Zeitung die dem modernenJ e eder Beziehung gerecht zu werden beſtrebt iſt

Feröffentlicht über die amerikaniſche Finanzfkriſis einen
ſeſſelnden Artikel aus der Feder Neander Müllers des
bekannten Prokuriſten des Bankhauſes S Bleichröder in
Berlin Aus dem Artikel ſeien folgende beachtenswerte
Stellen hervorgehoben

m vergangenen Jahre brachten die gegen einzelne große
amerikaniſche Verſicherungsgeſellſ chaften eingeleiteten
Unterſuchungen den Stein ins Rollen ſie ergaben daß die
dieſen Geſellſchaften naheſtehenden Truſtmagnaten
deren große Mittel in unzuläſſiger Weiſe für die Förderung
ihrer der Truſtmagnaten Spekulationen ver
wendet hatten und daß ſie ihre hierzu durchaus ungeeigneten
ſpekulativen Werte in Millionenbeträgen in die Portefeuilles
der Lebensverſicherungsgeſellſchaften geleitet hatten Mit
Recht machte die öffentliche Meinung gegen dieſe Mißwirt
ſchaft Front Bald darauf aber ſetzten die Vorbereitungen
für die im März 1909 ſtattſindenden Präſidentſchaftswahlen
ein Mit dem Beginn dieſer Vorbereitungen hebt gewöhnlich
in den Vereinigten Staaten für das Wirtſchaftsleben eine
Periode der Beunruhigung an Denn gigantiſch wie alles
dort drüben ſind auch die finanziellen und taktiſchen Mittel
mit denen ſich die politiſchen Parteien gegenſeitig bekämpfen
Niemand vermag den ſchließlichen Ausgang des Kampfes
vorauszuſagen und dieſes Gefühl der Unſicherheit erzeugt
ganz von ſelbſt Beunruhigung Sie mußte diesmal um ſo
größer werden als nunmehr von Rooſevelt der Schlachtruf
für oder gegen die Truſts offen ausgegeben wurde und
bei ſolcher Parole auf der einen Seite die große Maſſe des
gegen die Plutokratie naturgemäß eingenommenen Volkes
ſtand auf der anderen Seite die Truſtmagnaten mit ihren
unerſchöpflichen Wahlkampfmitteln zur Verteidigung ihrer
gefährdeten Intereſſen Stellung nahmen

Der Reflex dieſer Bewegung machte ſich zunächſt auf
dem Effekten markt bemerkbar Die Kurſe ſelbſt der
beſten Eiſenbahn und Jnduſtrie Shares und Bonds
gerieten ins Wanken teils weil vorſichtige Beſitzer keine
Luſt hatten mit ihrem Beſitz im Kampfgetümmel auszu
harren teils aber auch weil die Truſtmagnaten ſelbſt an
der Senkung der Kurſe ein Jntereſſe hatten um ſo den
Truſtgegnern zu zeigen zu welchen Schädigungen des
Nationalvermögens die Antritruſtkampagne führen würde
Und die Kurſe wichen um ſo ſchneller als die mehrjährige
Hochkonjunktur eine gewaltige Ueberſpekulation erzeugt hatte
Wenn aber die Kurſe auf den Effektenbörſen dauernd
zurückgehen pflegt es mag berechtigt ſein oder nicht eine
ungünſtige Wirkung auf die geſamte Wirt
ſchaftskonjunktur nicht lange auszubleiben Die Waren
preiſe geraten alsdann gleichfalls in eine abſteigende
Richtung und die Kataſtrophe tritt naturgemäß am eheſten
auf den Gebieten ein wo vorher mit künſtlichen Mitteln
eine ungerechtfertigte Hauſſe inſzeniert worden war

Dieſe Rolle ſie diesmal und nicht zum erſtenmal dem
Kupfer zu Man hatte es verſtanden Statiſtiken zu
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fälſchen durch Käufe in Europa den Anſchein zu erwecken
als ob die Produktionskraft des eignen Landes für den
Bedarf zu gering ſei man hatte heimlich große Vorräte
durch Lombardierungen für den Konſum gleichſam ver
ſchwinden laſſen und man hatte ſo den Preis des Kupfers
auf eine ſchwindelnde Höhe zu treiben vermocht Jn dem
Maße aber in dem ſich die Börſenſituation verſchlechterte
und auch die Aktienkurſe der Kupfer produzierenden Geſell
ſchaften ſich ſenkten wurde es ſchwieriger die Lombar
dierungen durchzuhalten Denn inzwiſchen war der Kupfer
preis auf die Hälfte ſeiner früheren Höhe herabgeſunken
und damit war auch das verpfändete Kupfer ſo weit
entwertet daß von den auf dieſes Pfand gewährten Vorſchüſſen nach und nach die Hälfte von den Darlehnsgebern

zurückgefordert wurde Zur Leiſtung dieſer Rückzahlungen
mußten die Beſitzer der verpfändeten Kupfermengen andere
Wertobjekte ihres Beſitzes zum größten Teil Effekten die
aber wie wir wiſſen inzwiſchen gleichfalls geringwertiger
eworden waren in großen Mengen veräußern und dieſe
ransaktionen führten unter anderm dahin daß ſelbſt

die finanzielle Poſition des Präſidenten des Kupfertruſts
des früher auf 100 Millionen Dollar Vermögen geſchätzten
Rogers der ſich allerdings auch noch in anderen Rieſen
unternehmen feſtgelegt hatte kritiſch beſprochen wurde Und
ein anderer Kupferkönig Heinze mußte fallieren

Mit dieſem Falliſſement aber greift die Kriſis des Kupfer
marktes auf das Gebiet der Banktruſtkompagnien über
Die Heinze am nächſten ſtehende Bank war die Mercantile
Bank Alsbald wird die Unterſuchung ihres Status ein
geleitet die die Jlliquidität dieſer Bank ergibt da ſie mit
Heinzeſchen unrealiſierbaren Werten vollgepfropft iſt Das
geſamte Direktorium muß zurücktreten die Zahlungs
einftellung wird unabwendbar Aber Eingeweihte wiſſen
daß ſich die Heinzeſchen Beziehungen auch auf die hoch
angeſehene Knickerbocker Truſt Company erſtrecken
Schnell ziehen ſie als die erſten ihre Guthaben von dort
für und es hat zunächſt den Anſchein als ob ihre Be
ürchtungen berechtigt wären Denn obgleich die National

Bank of Commerce der Knickerbocker Truſt Company Hilfe
leiſtet vermag dieſe dem Anſturm der Depoſitäre die ihr
70 Millionen Dollar Depoſitengelder anvertraut haben
nicht ſtandzuhalten ſie ſieht ſich gleichfalls genötigt die
Geldauszahlungen einzuſtellen

Dieſer Vorgang bei einer der angeſehenſten Truſtgeſell
ſchaften untergräbt aber vollends das durch die voran
gegangenen Ereigniſſe ohnehin ſchon wankend gewordene
Vertrauen Alles ſtürzt an die Kaſſen der Truſt
und Sparbanken um die Depoſitengelder zurückzuholen
der BankenRun wird allgemein Obgleich der amerikaniſche
Staatsſchatz alles mögliche aufbot um den Banken die Be
ſchaffung von Bargeld und Noten die infolge der Rück
ſtändigkeit des amerikaniſchen Notenbankweſens beſonders
ſchwierig iſt zu erleichtern ſo konnte doch die Zahlungs
einſtellung einer großen Anzahl von Truſtgeſellſchaften und
Sparbanken nicht vermieden werden Zum Teil handelt es
ſich hierbei wohl hoffentlich nur um vorübergehende
Zahlungseinſtellungen für die Dauer einiger Wochen bis
eine Beruhigung in der geſamten finanziellen Situation
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eingetreten ſein wird auch ſucht man in einigen Staaten
der Union die Erklärung der Suſpenſion dadurch zu ver
meiden daß man während der kritiſchen Tage einen Tag
nach dem andern zum geſetzlichen Feiertag deklariert Und
ſchließlich iſt man auch wieder wie in kritiſchen Perioden
früherer Zeit zur Schaffung von Geldſurrogaten durch
Ausgabe von ſog ClearinghouſeZertifikaten Gutſcheinen
der im Clearinghouſe vereinigten großen Banken und
Bankiers unter deren ſolidariſcher Haftung geſchritten
Immerhin ſchätzt man die Summe derjenigen Depoſiten
die die Einleger in den kritiſchen Tagen zurückerhalten haben
auf 200 bis 300 Mill Dollar und dieſe Summe iſt
einſtweilen der nutzbringenden Verwendung in der Volks
wirtſchaft entzogen Damit ſind wir aber an dem Punkte
angelangt wo die aus den geſchilderten Vorgängen ſich er
gebende Geldknappheit in den Vereinigten Staaten von
Amerika auch ihre Schatten auf die Alte Welt wirft
Amerika verſucht Gold an ſich zu ziehen Europa benötigt es
dringend ſelbſt und wehrt ſich gegen deſſen Hergabe Das
letzte Verteidigungsmittel gegen die Ausfuhr von Gold iſt
die Erhöhung der Diskontſätze der europäiſchen
Zentralnotenbanken die denn auch bereits in
Deutſchland und England um je ein Prozent in der letzten
Oktoberwoche erfolgte Ein Bankdiskontſatz von 5 Proz
in England und von 61 Prozent in Deutſchland legt aber
Handel und Wandel ſchwere Opfer auf und ſchädigt das
geſamte Wirtſchaftsleben in erheblichem Maße Und ſo muß
im Zeitalter des Verkehrs auch die Alte Welt büßen für die
Sünden der amerikaniſchen Epigonen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Katarrh des Kaiſers iſt auch jetzt noch nicht
völlig behoben der Huſten hat noch nicht weichen wollen
Es handelt ſtch zwar wie die Poſt zu den bereits gemachten
Mitteilungen noch erſährt nicht um ein bedenkliches Uebel aber
angeſichts einer ſo anſtrengenden Reiſe mit ihren ununter
brochenen Anſprüchen an die körperliche und geiſtige Spannkraft
des Monarchen kann es nicht wunder nehmen daß ärztlicherſeits
ſogar die Frage aufgeworfen worden iſt ob die England
fahrt zurzeit nicht überhaupt unterbleibenmüſſe weil ſie die Geſundheit des Kaiſers in Gefahr bringe
Jndeſſen haben die Aerzte ihre Bedenken bei Seite geſetzt gegen
die Zuſicherung daß der Kaiſer nach Abſolvierung des reich
haltigen Programms der Englandreiſe zunächſt einige Wochen
der Ruhe und Erholung pflegen wolle ehe er nach Holland
gehe Demgemäß hat der Kaiſer die Königin Wilbelmina ge
beten ſeinen Beſuch der urſprünglich für den 19 20 und21 November ſeſtgeſetzt war um drei Wochen verſchieben zu
dürfen und ſich entſchloſſen inzwiſchen auf der Jnſel Wight
Aufenthalt zu nehmen von wo aus der Beſuch in Holland ſeiner
zeit bequem bewerkſtelligt werden kann

Nach einer Mitteilung der Kieler N bat der Kaiſer
im Anſchluß an ſeine abgeänderten Reiſedispoſitionen den Be
eng n Kiel zur Rekrutenvereidigung am 21 November
abgeſagt

Staatsſekretär Dernburg iſt heute früh 6 Uhr 42 Min
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auf dem Anhalter Bahnhofe in Berlin eingetroffen

Jfeuillevon
Aus den letzten Tagen des zweiten Kaiſerreiches

Lady Randolph Curchill die Witwe des bekannten engliſchen
taatsmannes die jetzt in zweiter Ehe eine einfache Mrs
eorge CornwallisWeſt geworden iſt beginnt in Century

Magazine mit der Veröffentlichung ihrer Erinnerungen die
ſie zunächſt mit dem Paris des zweiten Kaiſerreichs
beſchäftigen Jhre Mutter war gerade in den letzten
glänzendſten Jahren der Regierung Napoleos III nach
Paris gekommen und die ſchöne Amerikanerin wie ſie
algemein genannt wurde war bei Hofe und in den beſten
Geſellſchaftskreiſen gern geſehen Mit den klug beobachtenden

Ugen eines frühgereiften Mädchens hat die junge Jennie
de ſo lautete ihr Mädchenname Glück und Ende
es zweiten Kaiſerreiches geſchaut Das letzte Aufleuchten

nes Lichtes die letzte Flamme des ſterbenden Feuers iſt
immer die glänzendſte ſo war es mit dem Paris von 1869

iemals war das Kaiſerreich geſicherter erſchienen niemals
e of glänzender niemals die Feſte prunkvoller Die
eichtherzigen Pariſer ſchwelgten im täglichen Anblick von
giſerlichen Feſtzügen und Kavalkaden Das Bois de
prargre und die Champs Eiyſées waren immer mit

ächtigen Equipagen geſüllt Jch erinnere mich oft die
r anſerin Eugenie geſehen zu haben damals die ſchönſte Frau
grit Europa wie ſie in ihrem Daumont daher fuhr von den
t ien und goldenen Livreen ihrer Vorreiter und Diener
ren Aber vier Pferde und Vorreiter waren nicht das
an t der Kaiſerin allein ſondern auch andere große

Selbſt zeigten ſich in einem ähnlichen Glanz des Auftretens
t unter denen die von den Vorboten eines nahenden
gewitters ſchon wußten ſah doch keiner den ſchwarzen

an dem blauen Himmel in dem ſich die Geſtalt der
ind göttin Bellona näherte ihre troxigen Augen auf das
hie che lachende ruhige Frankreich gerichtet Bei den Feſt

eiten in den Tuilerien herrſchte bei allem Prunk eine gewiſſe
eit Wenn die Geſellſchaft verſammelt war ſlogen die

auf und Seine Majeſtät der Kaiſer wurde ange
die t dann nach einer Pauſe Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Geſich einem grünen Samtkleid erſchien das ſchmale ſchöne

t umleuchtet von einer mit Perlen beſetzten Krone aus

Smaragden und Diamanten Das kaiſerliche Paar ging
dann ungezwungen umbher plauderte mit dieſem und jenem
und dann begann der Tanz Außer dieſen offiziellen Feſten
fanden die Petits Lundis ſtatt bei denen auch der kaiſer
liche Prinz erſchien und zu denen die ſchönſten und
reizendſten Frauen von Paris eingeladen wurden Nach
einem dieſer kleinen Montage der außerordentlich an
geregt verlaufen war hörte ich von dem Grafen Hatzfeld
dem ſpäteren deutſchen Geſandten in England der damals
Geſandtſchaftsſekretär in Paris war zum erſtenmal eine
prophetiſche Vorherſagung des nahenden Unheils Jch ſah
Jhre Majeſtäten niemals in beſſerer Laune als heute abend
ſagte er aber Gott weiß wo ſie nächſtes Jahr zu dieſer
Zeit ſein werden Unter den berühmten Schönheiten
ragte beſonders die Gräfin Pourtalès hervor ein Traum
von Schönheit in einer Wolke von Tüll mit ihrem weichen
braunen Haar den lieblichen ausdrucksvollen Augen und dem
verführeriſchen Lächeln Aber den geiſtigen Mittelpunkt der
Geſellſchaft bildete die Prinzeſſin Mathilde die glänzendſte
und klügſte Frau des zweiten Kaiſerreiches bei der die
ariſtokratiſchſten Familien in größerer Anzahl verkehrten
als in den Tuilerien denn ſie die Tochter einer württem
bergiſchen Prinzeſſin und die Nichte des Zaren Nikolaus ſahen
ſie nicht als einen Emporkömmling und Eindringling an
Die Prinzeſſin liebte es ſich mit allem zu umgeben was an
Witz und Talent in Paris ſtrahlte und ihr Salon hatte
einen Weltruf Wenn ſich dieſe geheiligten Pforten für
etwas ſo Harmloſes wie einen Tanz öffneten ſo geſchah
das nur dem kaiſerlichen Prinzen und den Nichten der
Kaiſerin zu Gefallen und hier hatten auch einige der jungenund hübſchen Amerikanerinnen in Paris das Glück Leuten

wie Dumas Sardou Théophile Gantier Baudry zu
begegnen Die einzige die an Anmut und Geiſt der
Prinzeſſin Mathilde den Rang hätte ſtreitig machen können
war die Prinzeſſin Pauline Metternich die Gemahlin des
öſterreichiſchen Geſandten Jhr Leben iſt viel zu bekannt
als daß ich mich darüber verbreiten ſollte aber ihre Ant
worten und Bonmots waren auf aller Lippen ihre Toiletten
waren die Muſter die alle nachzuahmen ſuchten und ihre
Geſellſchaft wurde auch von den böchſten Perſonen als eine
beſondere Gunſt erſtrebt Jhre Vorliebe für das Theater
war vielleicht ihre Hauptleidenſchaft Niemals war ſie ſo
glücklich als wenn fie eine Theateraufführung inſzenieren

konnte und ihr Geiſte lebte in allen Unternehmungen der
Art in Compiègne wo ſie immer der Mittelpunkt war
mochte ſie nun als ſchwarzer Teufel in einem Ballett mit
tanzen oder als Kutſcher verkleidet geiſtvolle Verſe ſingen
Jhr Erfolg wurde verſtärkt dadurch daß Octave Feuillet die
Verſe ſchrieb während Viollet LeDut die Bühne aufſchlug
Trotz all dieſer Frivolitäten blieb die Fürſtin Metternich immer
Grande Dame Nach dem Sturz des Kaiſerreichs nahm ſie

in Wien die ihr gebührende Stellung am Hoſe ein wo ſie bald
die gleiche dominierende Stellung einnahm wie vorher in
Paris Unter den männlichen Leuchten der Geſellſchaft zog
Boſon de TalleyrandPérigord der Fürſt von Sagan die
rößte Aufmerkſamkeit auf ſich Sein Name ſeine Feſte und
eine Extravaganzen waren auf aller Lippen und wurden

mit einem Gemiſch von Bewunderung und Erſtaunen be
ſprochen Als ich ihn zuerſt ſab muß er etwa 50 Jahre
geweſen ſein ein ehrwürdig blickender Herr mit ſchneeweißem
gekräuſeltem Haar das wie eine Löwenmähne abſtand und
durch das er ſich häufig mit den Fingern fuhr Jn tadel
loſer Kleidung und vollendeter Haltung eine weiße Nelke
im Knopfloch und das Monokle an ſchwarzem Moireeband
war er unzweifelhaft das Jdeal des Pariſer Dandys Jm
Frühling 1870 wurden die Kriegsgerüchte bedrohlich Als
ein Beiſpiel erzählte man eine Geſchichte von General
Blumenthal der dem Lord Albemarle auf den Wunſch die
Preußen einmal manövrieren zu ſehen antwortete Es iſt
dazu nicht notwendig daß Sie nach Preußèn kommen wir
werden für Sie eine Parade auf dem Champde Mars
abhalten Der Krieg wurde erklärt Jch werde die Auf
regung niemals vergeſſen Haufen zogen durch die Stadt
und ſchrien A Berlin Krieg Krieg nur davon war
die Rede Das Zutrauen zu den Generalen und dem Heer
war ungeheuer Es handelte ſich nur um einen langen
aber direkten Marſch nach Berlin daran zweifelte keine
Seele Eines Tages ſahen wir den berühmten Tenor Capoul
und die Sängerin Marie Saß auf dem Dache eines Omni
buſſes ſtehen und die Marſeillaiſe ſingen worein eine immer
wachſende Menge im Chor einfiel Nur mit großer Mühe
konnten wir durch die Straßen kommen denn ſie waren mit
großen Haufen angefüllt die mit dem Schrei Chassepots
chassepots marſchierten Arme Burſchen bald hatten ſie

ihre Gewehre und auch den Kampf den ſie erſehnien
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Legatlonsſekretär Frhr Hartmann v NRichthofen derſeit länſerer Zeit der S in Teheran augehört trat
eſtern nach nur vierzehntägigem Urlaube die Rückreiſe nach
e heran an wo er als Geſchäftsträger den nach Berlin be

rufenen Geſandien Stem rich vertreten wird

Zum Prozeß BülowBrand
Die Köln Ztg bemerkt zu der Ausſage des Fürſten Eulen

burg Der Verteidiger Hardens hatte im Moltke Harden
Prozeß unter anderem erklärt Wenn Fürſt Eulenburg unter
Eid in Abrede ſtellen ſollte domoſexuell veranlagt zu ſein und
dieſe Veranlagung durch Handlungen betätigt zu haben ſo
werden wir den Beweis zu b ren uchen daßdieſe Angabe bewußt unwahr iſt Was der Ver
teidiger Hardens damals beweiſen zu wollen erklärte hat nun
Fürſt Eulenburg im Bülow Brand Prozeß klar und deutlich unter
ſeinem Eid in Abrede geſtellt Bis Harden und ſein Verteidiger
ihre Drohnng wahr halten wird daher die Beurteilung der
Eindrücke des Prozeſſes Moltke Harden auf Grund der Ausſage
des Fürſten Eulenburg dahin zu korrigieren ſein daß auch dieſer
aus dem Kreiſe die Harden des Vergebens gegen S 175 be
ſchuldigt hatte ausſcheidet Den Grafen Moltke hatte Harden
ſelbſt ſchon von dieſer Beſchuldigung ausgenommen Fürſt Eulen
burg ſetzt aber ſeinen Eid entgegen Graf Hohenau den Harden
der Liebenberger Tafelrunde zugeteilt hatte hat dieſem Kreiſe
nicht angehört es bliebe alſo nur der franzöſiſche Botſchaftsrat
Lecom e unter der Beſchuldigung und die Gerechtigkeit ge
bietet auch in dieſem Zuſammenhange darauf hinzuweiſen daß
er in franzöſiſchen Blättern ein Vergehen entſchieden in Abrede
geſtellt hat Wenn ſomit den Behauptungen mit denen Harden
das Privatleben ſeiner Gegner hatte verdächtigen wollen der
Boden entzogen iſt dleibt an politiſchen Tatſachen lediglich übrig
daß Fürſt Enlenhurg unmittelbar nachdem der Kronprinz dem
Kaiſer von den Auffätzen der Zukunft Kenntnis gegeben hatte
gemaßregelt und aus dem Dienſte entlaſſen
worden iſt

Graf Günther v d Schulenburg
eder den im Bülow Prozeß gegen Brand als efgentlicher

Anſtiſter genannten Grafen Günther v d Schulenburg
Fid ikommißherr auf Oeſte bei Kettwig Kreis Mettmann Herr
auf Zwingenburg Bezirkshauptmannſchaft Meerane macht die
B Z3 am Mittag einige weitere Mitteilungen die der
Frkf Ztag zufolge richtig ſind Dieſer Graf Schulenburg iſt

wie im Prozeß erwähnt der Bruder der noch lebenden Witwe
des Generals v Bülow des vor einigen Jahren verſtorbenen
Bruders des Reichskanzlers Er war Proteſtant und iſt dann
zum Katholizismus übergetreten hat ſich zur welfiſchen
Partei geſchlagen und ſpäter auch verſucht im Zentrum eine
Rolle zu jpielen iſt aber von dieſer Partei bald erkannt und
zurückge wieſen worden Er lebt mit ſeiner Familie und ſeinen
Verwandten in Feindſchaft Jm Jahre 1888 ſtand er in Köln
unter der Anklage einer unſittlichen Handlung es konnte aber
keine Beſtrafung erfolgen weil der Strafantrag fehite Seitdem
datiert der Bruch mit ſeinen Verwandten und er mußte auch von
einer Kandidatur zum Reichstag zurücktreten Das genannte
Blatt erzählt weiter Nun verlobte ein Herr v Sch ſeine
Tochter mit Schulenburgs Gulsnachbar einem Freiherrn v
der aus vielleicht politiſchen und anderen Gründen ſein Gegner
war Graf Günther eröffnete in dieſem Augenblick einen Feld
zug gegen den Bräutigam der dieſem verhängnisvoll werden ſollte
Gerade am Hochzeitstage traf bei Herrn v Sch ein Brief ein
der Herrn v F normwidriger Neigungen zieh Angeblich hatte
Schulenburg ſich mit Kaplan Dasbach in Verbindung geſetzt damit
dieſer die Aktion führe Ser verſtorbene Zentrumsmann aber ſtellte
Ermittelungen an auf Grund deren er ſeine Mitwirkung ver
ſagen zu wüſſen glaubte Darum traf Schulenburgs Brief ſo
ſpät ein Eine Ausſprache zwiſchen Schwiegervater und
Schwiegerſohn fiel zu des erſteren Zufriedenheit aus und das
junge Pagr wurde verbunden Während der Hochzeitsreiſe ließ
Herr v Sch dem Grafen Günther eine Forderung zugehen
die dieſer jedoch ablehnte weil er Mitalied der Antiduelliga iſt
Ob Erpreſſerbriefe die angeblich an Herrn v Sch in
jener Zeit kamen auf Schnlenburgs Rechnung kommen muß
dahingeſtellt bleiben Nachdem nun Herr v F mit ſeiner jungen
Gattin von der Hochzeitsreife zurückgekehrt war kam es zu einer
zweiten wie man ſagt ſehr erregten Ausſprache zwiſchen Sch
und bei der auch Frau v F aufklärende Mitteilungen ge
mächt haben ſoll Das Reſultat dieſer Szene war furchtbar
Herr v F verließ noch in der Nocht das Haus und wurde am
anderen Morgen tot aus dem Schloßteich gezogen Damit war
Graf Schulenburg gerichtet Er wurde von allen ſeinen Ver
wandten boykottiert da man ihm die Schuld an dem Tode
des Herrn v F mit einem ſtarken Schein des Rechtes beimaß
Natürlich verlor er auch in weiteren Kreiſen jeden Kredit und
wurde von der Ehrentribüne des Katholikentages in Eſſen auf
Anordunng des Präſidenten verwieſen Aus Rache für die ihm
gewordene Acchtung ſchrieb Graf Güntber Schulenburg Brieſe
an Brand und Gehlſen worin er mitteilte man verfolge
ihn unr um ſeiner Männerfreundſchaft willen Dies ſei um ſo
ungerechter als ja der Chef der Familie Bülow ſelbſt nicht
frei ſei von gleichen Empfindungen Die Folge dieſer Briefe
war das Flugblatt das den Schriftſteller Vrand 12 Jahre ins
Gefängnis gebracht hat

Naumann gegen BVarth
Abg D Naumann geht in ſeinem Wochenblatt ausführ

lich auf die Broſchüre Dr Breitſcheids über den Bülow
Block und den Liberalismus ein und unternimmt damit die
taktiſche Scheidung von Barth Er fühlt ſich zu perſönlicher
Antwort dadurch veranlaßt daß Breitſcheid die Anknüpfung an
das ältere Barth Naumannſche Taktikbündnis der Linken gegen
rechts verlange und daß er ſich ſür vieles was er vorträgt
auf grundſätzliche oder gelegentliche Aeußernngen von Naumann
berufen könne Demgegenüber kommt Abg Naumann jetzt bei
aller Verbindlichkeit in der Form zu einer ent ſchiedenen
Ablehnung der Breitſcheidſchen Vorſchläge und
damit der Barthſchen Politik Er hebt hervor daß die ſeit
den letzten Reichstagswahlen geübte Taktik der Freiſinnigen
von allen Reichstagsabgeordneten der dret linksliberalen
Parteien grundfätzlich gebilligt worden ſei Die Angriffe
pon Breitſcheid richten ſich demnach gegen uns alle ohne Aus
nahme und ſchon dieſe Tatſache ſollte den Parteifreunden zu
denken geben ob der Vorſchlag Breitſcheids überhaupt möglich
war Jm Gegenſotz zu Breitſcheid alias Barth betont Abg
Nanmann weiterhin die Wichtigkeit des Kampfes gegen
die Zentrumsherrſchaft

Unſer Vorgeben im Reichstage ſo ſchreibt Naumann
wörtlich entichted darüber ob wir eine Zeitlang ohne
entenmshe ſchaft exiſtieren könnten Wenn wir in dieſer
age für das Zentrum eingetreten wären und die Breit

ſchei ſchen Vorſchläge bedeuten das in Wiklichkeit ſo würden
wir mit einem Ruck die Fühlung mit der überwältigenden Mijorität unſerer Wähler ver

lo ren haben Am Tage nach einer Reichsiagswahl die mit
Dernburgs Zentrumsſtreit einſetzte war dies eine einfache Un
möglichkeit Der Kampf gegen das Zentrum iſt ſicherlich nicht
der ganze Liberalismus aber er ſtand eben von allen liberalen
Prohlemen gerade auf der Tagesordnung c bin überzeugt
daß auch Dr Breilſcheib wenn er in den Reichstag gewählt
wo den wäre damals genan dasſelbe gemacht haben würde
wie die andern Damit aber würde ſich das weltere Ver
fahren bis heute von ſelbſt gegeben haben

Sehr bemerkenswert iſt was Abg Naumann ſodann über den
von Preitſcheid gelobten Vorſchlag Dr Barths ſagt unter allen
Umſtänden die geheime Stimmabgabe bei den
preußiſchen Landtagswablen durch Notgeſetz ein
zuſühren Er rückt auch hierbei taktiſch von Barth gänzlich ab

und betont die Einheit der liberalen Frakltionspolitik Naumann
ſchließt ſeinen Artikel mit folgenden Worten

Soweit die Preltſcheidſche Schrift eine Verſtärkung der
agitatoriſchen Kraft der liberalen Gedanken bedentet iſt ſie
warm zu begrüßen ſoweit ſie aber eine grundſätzliche
Aenderung der Fraktionstaktik fordert halte ich ſie
meinestells für einen Verſuch zur un richtigen Zeit
Die Zeit wird ſchon kommen wo von ſelbſt der Bülowblock
entweder als Volkspolitik auſtritt oder zerfällt Das letztere
kann unter Umſtänden ſehr raſch einmal eintreten Dann
wollen wir aus dieſem Zwiſcheuſpiel der deutſchen Politik
wenſgſtens die Einheit der Liberalen in die nächſte
Periode binüberretten können dieſe aber liegt heute mehr
in der Fraktion als in den Parteivereinen

Die außerordentlich zutreffenden Darlegungen Naumanns können
im Lager aller beſonnenen Linksliberalen nur die freudigſte Zu
ſtimmung finden

Die Placetfrage in Bayern
Eine halbamtliche bayeriſche Regierungserklärung zur Placet

frage beſagt daß bei den Erörterungen die ſich an die Mit
teilung von der Placetlerung der Enzyclica pascendi dominici
gregis geknüpft haben ein für die rechtliche und politiſche Be
urteilung der Angelegenheit bedentſamer Geſichtspunkt bisher
nicht genügend betont worden iſt Die Erklärung geht daun auf
die Natur der placetierten Enzyklika ein die in einen doktri
nären und in einen praktiſch disziplinären Teil
zerfalle Dieſe Anordnungen könne man nicht als Kundgebung
des oberſten kirchlichen Lehramts als einen Ausfluß der kirch
lichen Glaubens und Sitienlehre anſehen denn der den Lehr
entſcheidungen der katholiſchen Kirche inne wohnende Charakter
der Unabänderlichkeit ſei nicht gegeben Es ſtänden alſo
Anordnungen adminiſtrativer nicht dogmatiſcher Natur in
Frage und für ſolche habe nicht einmal der Zentrumsantrag
vom Jahre 1890 eine Beſeitigung des Plocets gewünſcht Man
habe damals zwiſchen Glaubens und Sittenlehre und kirch
licher Tisziplinargewalt ſcharf getrennt Bei dem heutigen
Fall könne die Frage ob ſich das Placet auf die Glaubens und
Sittenlehre erſtrecken könne und müſſe ganz außer Betracht
bleiben denn ihre Erörterung könne nur zu einer durchaus un
nötigen Beunruhigung der Gemüter führen Die Erklärung
ſchließt dann

Um dem kirchlichen Vollzug der disziplinären
Maßnahmen der Enzyklika auch für den Fall der etwa
erforderlichen Jn anſpruchnahme eine ſtaatliche nach Maßgabe
der verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen zu gewährende Mit
wirkung zu ſichern war die Einholung und Erteilung des
Plazets eine unerläßliche Vorausſetzung Durch das erteilte
Plazet haben aber die kirchlichen Stellen tn keiner
Weiſe das Recht erhalten bei dem Vollzuge der Enzhyklika
in die ſtaatliche Rechtsſphäre in die ſtaatlichen
Hohettsrechte oder in die ſtaatliche Geſetzgebung
einzugreien

Der Bayr Kur weiſt im Widerſpruch mit dieſer Rechts
auffaſſung darauf hin daß mit Erteilung des Plazets
der kirchlichen Durchführung der Staat ſich verpflichtet
babe überall da zur Mitwirkung der Enzyklika mit
zuhelfen wo die Kirche es wünſcht Jnsbeſondere
erklärt er mit ſichtlicher Befriedigung daß das z B der Fall
ſei wenn Kleriker und Theologieprofeſſoren ſich nicht auf die
Enzyklika verpflichteten Der Fall werde hoffentlich nicht praktiſch
werden aber wenn je dann ſei die Lage ganz klar Auch die
Münchener Allgm Ztg ſcheint dasſelbe zu befürchten denn ſie
erklärt angeſichts dieſer Tatſache die Erteilung des Plazets für

überaus bedauerlich

Die ausländiſchen Arbeiter
Die ausländiſchen in Landwirtſchaft und Jnduſtrie beſchäftigten

Arbeiter machen den Volkewirten und Politikern andauernd
Sorgen Sin Süddeutſchland ſo in Baden ſind es namentlich
die italieniſchen Arbeiter deren Ueberhandnehmen Bedenken her
vorgerufen hat in Norddeutſchland die aus öſtlichen Gebieten
kommenden ihrer Abſtammung nach zumeiſt ſlavjſchen Arbeiter
Dieſe Arbeiter ſtehen wenn ſie auch manche guten wirtſchaftlichen
Eigenſchaften haben auf einer niedrigen Kulturſtufe Nament
lich die Scharen von Zuwanderern aus dem Otſten die ruſſiſchen
Polen Galizier Kroaten bilden in den mittleren und weſtlichen
Strichen Norddeuntſchlands entweder ungünſtig von der Umgebung
abſtechende Siedlungen nationalen Charakters oder ſie drücken
ſogar das Nivean der deutſchen Arbeiterſchaft berunter Wenn
man früher Weſtfalen und Rheinland als durch und durch deutſche
Landesteile betrachtete ſo trifft das genau genommen ſchon ſeit
Jahren nicht mehr zu Die polizeiliche Behandlung dieſer bluts
und ſprachfremden Veſtandteile iſt anßerordentlich ſchwierig Eine
Zuſchrift an die Köln Zig fordert daher daß die Ueber
wachung der Ausländer zu ihrer eigenen Sicherheit und
zur Sicherheit der Staatsbürger einheitlich vom Staate geregelt
wird Zu dieſem Zwecke ſollte keinem Unternehmer die Ver
wendung fremder Arheiter es werden beſonders die kroatiſchen
und italieniſchen Erdarbeiker genannt geſtattet werden wenn
er nicht mindeſtens 50 Mann beſchäftigt und für Kopf und
Tag eine Abgabe zu der polizeilichen Ueber
wachung leiſtet die wegen der Fremdſprachigkeit der zahl
reichen unſicheren Elemente und wegen anderer Umſtände hohe
Koſten verurſacht So ähnlich will bereits dem Vernehmen nach
die Stadtverwaltungin Solingen beidem neuen Bahn
bau nach Cronenberg vorgehen

Hier iſt lediglich an polkizeiliche Aufgaben gedacht Weiter
geht ein Vorſchlag der in der Tägl Rundſchau gemacht wird
Es wird dort die Uebernahme der ganzen Arbeiterzufuhr
und Abfuhr in ſtaatliche Hand verbunden mit
abſoluter militäriſcher Sperre der öſtlichen Grenze gefordert
Der Vorſchlag wird folgendermaßen ausgebaut

Der Bedarf an ausländiſchen Arbeitern könnte am Anfang
des Jahres für jeden Kreis beſonders bei dem Landrat an
gemeldet werden der die betreffende Zahl bei der Grenzbehörde
beſtellt auf die einzelnen Güter verteilt und die Arbeiter im
Frühjahr unter militäriſcher oder Gendarmerie Bewachung
ähnlich wie bei Rekrutentransporten an die Arbeitsſtelle
bringen läßt Arbeiter ohne die beſonders einzuführende
Kreislegitimationskarte dürften bei Strafe nicht beſchäftigt
werden Am Schluß der Arbeltsſaiſon müßten alle Arbeiter
per Schub wieder an die Grenze transportiert werden Die
Koſten der An und Abfuhr könnten in Geſtalt einer ſün
jeden Arbelter zu zahlenden Gebühr auf die Arbeitgeber
abgewälzt werden die dabei immer noch weit beſſer fahren

würden als bei jetz gem Syſtem der privaten Vermittelung
das ſie einer oſt haarſträubenden Ausbeutung durch die Vor
ſchnitter ausſetzt
Die Natlib Korr bemerkt dazu Wir müſſen die große

Wanderflut die ſich von Oſten her ſchier unaufhaltſam über uns
ergießt zum Stillſtand bringen Wir müſſen ſo oder ſo Wenn
anders wir nicht wollen daß auch uns geſchehe was in Böhmen
und Steier in Kärntben und nun gar erſt in Krain geſchehen
iſt Wenn nicht auch unſer neues Reich durch dieſe neue Völker
wanderung ein halb flaviſcher Staat werden ſoll

Induſtrie und Handel
Der Stifter des Stadttheaters in Düren der Groß

n Eberhard Hoeſch iſt im Alter von 81 Jahren
geſtorben

Heer und Flotte
Umfaſſende Revirements in den

Kommandoſtellen der Armee als eine Folge der Ent
büllungen des Harden Prozeſſes werden von verſchiedenen
Seiten für die allernächſten Tage angekündigt Wie die

höheren

Weſerzta mitteilt glaubt man im Regiment Gardedukorps in
7

Potsdam ganz ſicher daß es einer Anzahl Vorgeſetzter nicht gut
gehen wird Der Berliner Korreſpondent der Dortmünder
Zeitung macht darauf aufmerkſam daß die Einladung an den
kommandierenden General des Gardekorps zur Tellnabhme an
der Kaiſerreiſe nach England inzwiſchen aſanni gemacht
worden iſt und ſchließt daraus daß Exzellenz v Keſſel einer
a W en Folgen des Moltke Harden Prozeſſes Mitbetroffenen
ein wird

Auskand
Die Anknnft des dentſchen Kaiſerpaared

in England
ſcheint die engliſchen Sozialiſtenhäuptlinge aufzuregen So hat
bei einer Verſammlung in der Holborn Town Hall in London
einer von ihnen Genoſſe Hyndman ſich gegen den Beſuch ver
nebmen laſſen Es ſei Sache der Soziallſten bemerkte er laut
Köln Zta die an den Kaiſer gerichtete Einladung als Gaſt

des Landes nach England zu kommen zurückzuweiſen allein es
ſei die Aufgabe der Genoſſen mehr zu tun als das Es werde
eine Kundgebung gegen den Kafſer vorbereltet und
man werde ſorgen ihm zur Kenntnis zu bringen was man von
bm halte Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen daß dieſe An
kündigung in gewiſſen anderen Kreiſen in denen früher die
Deutſchenhetze beſonders eifrig betrieben wurde und die neuer
dings den Sozialismus als Hauptfeind bekämpfen eher dazu

henen dürfte dem Kaiſer eine wärmere Begrüßung zu ver
affen

Das franzöſiſche Gelbbuch über Marokko
enthält folgende weitere Mitteilungen Der franzöſiſche Ge
ſchäftsträger in Berlin teilte am 5 Auguſt mit er habe den
Staatsſekretär von Tſchirſchky von der Entſendung des
Kreuzers Du Chayla nach Mazagan verſtändigt worauf der
Staatsſekretär gedankt und bemeikt habe Angeſichts ſolcher
Ereigniſſe ſind wir alle ſolidaxiſch Zweifeln Sie nicht
daran Man wird unter dieſen Umſtänden dſe Loyalität unſerer
Politik beurteilen können Zum Schluſſe betonte Herr
v Tſchirſchkly noch einmal die Notwendigkeit baldiaſt die
Polizei in den Häfen zu organiſieren Am 7 Auouſt be
richtet Cambon er habe Herrn v Tſchirſchky die Note über die
am 5 Auguſt in Caſablanca ſtattgehabten Ereigniſſe überreicht
Herr v Tſchirſchky habe geſagt Seien Sie verſichert daß Sie
alle unſere ympathien haben Cembon bemerkte
weiter der Staatsſekretär reiſe morgen nach Wilhelmshöhe zum
Kaiſer er habe ihn gebeten dem Kaiſer zu ſagen wie ſehr man
in Frankreich dankbar ſei für die Geſinnungen welche der
Staatsſekretär in betreff der Aktion ausgeſprochen habe zu
welcher Frankreich infolge ſeiner Sttuation in Marokko und der
Akte von Algeciras gezwungen ſei Am 9 September über
mittelte der franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin ein Pro
memoria der deutſchen Regierung betreffend die Ab
ſichten Frankreichs und Spankens in den marokkaniſchen Ver
tragsbäften eine proviſoriſche Polizei zu errichten Die
deutſche Regierung erkenne das Recht Frankreichs an ſich
für die Ereigniſſe in Caſablanca Genugtuung zu ver
ſcheffen und habe nicht die Abſicht der diesbezüglichen
Aktion Frankreichs Schwierigkeiten in den Weg zu legen
ſie hoffe und wünſche aber daß ſich aus dieſer Aktion
nicht äbhnliche ſchwere Schäden für die fremden Kaufleute ergeben
würden wie in Cafſablanca Die kaiſerliche Regierung bemerke
deshalb daß die Errichtung eines durch die Algeciras Akte nicht
vorgeſehenen ausländiſchen Poltzeikorps unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen einen Angriff der Bergſtämme gegen Tanger ünd
die übrigen Häfen und ernſte Gefahren für die Europäer hervor
rufen könnte beſonders weyn dieſe Maßnahmen nicht unter dem
Schutze genügender militäriſcher Streitkräfte getroffen würden

Am II September teilte der franzöſiſche Geſchäftsträger in
Berlin eine Unterredung mit dem Staatsſekretär v Tſchirſchky
mit Auf die Bemerkung des franzöſiſchen Geſchäftsträgers die
ausländiſchen Anſiedler würden eines Tages noch über die Jnter
vention Frankreichs glücklich ſein erwiderte von Tſchirſchky
Möge Jhr Optimismus recht behalten aber inzwiſchen muß die
Frage der Entſchädigung geregelt werden Die Schwierigkeit
für den Maghzen wird ſeln Geld zu finden aber das findet
man ſchließlich immer Der franzöſiſche Geſchäftsträger Car
bonnel hebt hervor daß die Unterredung einen herzlichen Ton
gehabt und daß der Staatsſekretär wiederholt hervorgehoben
habe welche Wichtigkeit er guten Beziehungen zu Frankeich bei
lege Am 24 September überſandte der franzöſiſche Botſchafter
in Wien Crozier eine Verbalnote der öſterreichiſche
ungariſchen Regierung über die Errichtung eines fran
zöſiſch ſpaniſchen Polizeikorps in den marokkaniſchen Häfen Die
öſterreichiſch eungariſche Regierung ſo heißt es in der Note
nimmt die diesbezügliche Mitteilung der franzöſiſchen Regierung
zur Kenntnus in Anbetracht des Umſtandes daß es ſich um eine
durch Force majeure unabweislich gemachte Maßnahme handle
von welcher man wegen ihres proviſforiſchen Charakters
annehmen könne daß ſie nicht in Widerſpruch mit der Algeciras
Akte ſtehe Am 27 September bittet Regnault den Miniſter
Pichon ihn zu ermächtigen vermittels ſeiner Bürgſchaft dem
marokkaniſchen Kriegsminiſter ein Darlehen von hundert
tanſend Franks zu verſchaſſen damit er die Truppen
bezahlen könne da die Soldaten ſonſt ausreißen und
die Banden Raiſulis verſtärken würde Pichon erteilte
Regnault unverzüglich die Ermächtigung Am 29 September
erließ Pichon an die Botſchafter ein Rundſchreiben be
treffend die von Frankreich und Spanien geplanten Maßnahmen
zur Unterdrückung des Waffenſchmuggels Am
3 Oktober 1907 berichtet Cambon über eine Unterredung die
er mit Herrn v Tſchirſchky inbetreff dieſer Angelegenheit gehabt
habe Nach verſchiedenen Bemerkungen ſeit man übereingekommen
daß die Friſt während welcher die franzöſiſchen und die ſpaniſchen
Schiffe die Ueberwachung zur Verhinderung des Wauaffen
ſchmuggels übernehmen ſollen ein Jahr dauern werde Selbſt
verſtändlich würden jene Schiffe welche einen regelmäßigen
Dienſt verſehen einer Durchſuchung nicht unterworfen werden
können Herr v Tſchirſchky alaube daß die bloße Ankündigung
der Ueberwachung eine Verminderung des Waffenſchmuggels zur
Folge haben werde

Der norwegiſche RNeutralitätstraktat
Unter Bezugnahme auf eine Erklärung des ſchwediſchen

Miniſters des Aeußeren Trolle in Stockholms Dagblad der
ſich darüber beklagt hatte daß Schweden nicht zur Unter
zeichnung des Traktats aufgeſordert worden ſeti ſchreibt der
norwegiſche Aftenpoſten daß wenn außer den Groß
mächten ein Staat den Neutralitätstraktat mit hätte unter
zeichnen ſollen dies unzweiſelhaft die beiden ſkandinaviſchen
Nachbarſtagaten hätten ſein müſſen und zwar Dänemark ebenſo
uut wie Schweden Jn bezug auf die Mitteilung Trolles
daß die Frage aufgewörfen worden wäre ob Schweden Mit
agrant ſein ſolle erklärt Aftenpoſten daß dieſe Frage von
norwegiſcher Seite nicht aufgeworfen worden ſei

Rooſevelts Wiederkandidatur
Der Globe in New York bringt die Nachricht

Präſident Rooſevelt habe die republikaniſchen Führer des
Staates New York zum 16 d M zu einer Konferenz na
Waſhington geladen Dieſer Schritt bedente den Eintritt in
den Kampf für ſeine Wiederkandidatur Der Voyſitzende
des republikaniſchen Ausſchuſſes des Staates New York habe
geſagt er ſei überzengt daß der Nationalkonvent Rooſevelt
wieder als Kandidaten aufſtellen werde

Bnlgarien
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für die bulgarkſche Bevölkerung Macedonlens kein
tion s Ergehnis gehabt habe und die Riaferung aufgeſordert

aünſtier Veſſernng des Loſes dieſer Bevölkerung aufzubieten
alles ébranje verſpricht in der Adreſſe der Regierung hierzu

ehende Unterſtützung
weita

Provinzialnachrichten
f Saalkreis 8 Nov Lichtbilder VorVayendeef Sonntag den 10 November nachm 3 Uhr

trä cltet der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie im
ver ſchen Saale einen ſehr intereſſanten Lichtbildervortrag
Linde ein Herr Ohm aus Berlin Weitere Vorträge folgen
Reihen Sonntag 8 Uhr abends in Gerlebogk Richters
am 9 am Montag s Uhr abends in Biendorf Eiſenbahn
le Dienstag 8 Uhr abends in Wörbzia Schillinas Saal

d He ſttwoch 8 Uhr abends in Gröbziag Gatskeller Die
ſſeder ſowie alle reichstreuen Wähler jeden Standes mit

Mi Angebörigen ſind hierzu eingeladen Der Reichsverband
ibreTie Beſlimmung alle in Treue zu Kaiſer und Reich ſtehen

Deutſchen obne Unterſchied ihrer religlöſen und politiſchen
Se gung zum Kampfe gegen die antimonarchiſchen und revo
Slienaren Beſtrebungen der Sozialdemokratie zu einigen

Raumburg 7 Nov Die Polizei nahm einen angeblichen
Schriſtſteller einen angeblichen Muſterzeichner und einen Schloſſer
e alle drei von auswärts gekommen woren feſt weil ſie bei
dieſigen Herrſchaften in aufdringlicher Weiſe perſönlich unter
i Vorſpiegelnungen bettelten auch in Briefen um Geldge

le andielten und well ſie verdächtig ſind einen am I d M

in dem
begangen

Hauſe Grochlitzerſtr 40 ausgeführten ſchweren Diebſtahl
zu baben der Schloſſer mußte wieder entlaſſen

erden die anderen beiden wurden aber in das Gerichtsgeſängnis
Ungeliefert Ferner wurde eine Glaſermeiſtersfrau wegen
z eblerei feſtgenommen und ein Dienſtmädchen wegen Mietgeld
chwindels ein Arbeiter wegen Mißhandlung ſeiner Mutter ein
ndelsmann wegen Urkundenfälſchung und drei Männer wegen

Sittlichkeitsverbrechen angezeigt

EFilsleben 8 Nov Ein Schwindelmanöver wird
gegenwärtig von Berliner Agenten gegen ſolche Landwirte
unſerer Gegend geführt die mit der Zuckerrübenernte noch ſehr
im Rückſtande ſind Der Trick iſt folgender Einem ſich in
ſolchen Nöten befindlichen Landwirte bietet ein Berliner Agent
zur Ausbilfe 20 30 Mann zur ſofortigen Lieferung an Der
Bauer iſt beilfroh ob ſolcher Anerbietung und ſendet ſofort tele
grapbiſch an den Agenten für Gebühren Bemühungen uſw 100
200 ja 250 Mark ab wie s der Berliner verlangt Ein paar
blaue Scheine ſpielen ja dann keine Rolle wenn die Not es
erheiſcht Die kräftigen Rübenroder kommen nun auch an
aber ſtatt 30 ſind es nur 3 manchmal auch 8 höchſtens 10
Doch der Empfänger muß gute Miene zum bvöſen Spiel machen
und beißt in den ſauren Apfel Die Roder erholten gutes
Eſſen nettes Nachtlager Und ſo kann am anderen Morgen die
Arbeit losgehen Wenn aber der Bauer morgens ſeine Leute
wecken will iſt das Neſt leer und die Vögel ſind ver
ſchwunden Denn noch in derſelben Nacht ſind die Berliner
heimlich und ſacht wieder entwichen und ſchleunigſt zu ihrem
Herrn und Meiſter nach Berlin zurückgekehrt Und dieſer
einpfängt ſie mit behaglichem Schmunzeln um ſie am gleichen
Tage wieder an einen anderen Ort auf Arbeit zu ſchicken
Der Geprellte aber iſt der Bauer Er iſt ſeine Füchſe los
und die Rüben ſtehen noch Da ſich obiger Fall hier im Kreiſe
verſchiedentlich zugetragen hat mögen dieſe Zeilen die Landwirte
auch anderwärts vor den hellen Berlinern warnen

Filenburg 8 Nov Direktor Remmert f Ab
geſtürzt Ueberfahren Jnfolge eines Lungenſchlages
ſtarb in Halberſtadt plötzlich der Direktor der hieſigen Celluloid
Fabrik und das Vorſtandsmitalied der Deutſchen Cellulold
Geſellſchaft Wilhelm Remmert Der Bauarbeiter Apitzſch
ſtürzte im Jnnern eines Neubaues aus dem dritten Stockwerk
bie in das Parterre hinab Obwohl der in dem Treppenhaufe
errichtete proviſoriſche Aufſtleg in ſich zuſammenbrach und den
Herabſtürzenden unter ſeinen Trümmern begrub kam Apitzſch
mit verhältnismäßig leichten Verletzungen davon Beim Kar
toffelfahren von dem Bahnhofe nach Mensdorf ſtürzte der auf
dem Rittergute beſchäftigte Geſchirrführer Friedrich Roſe von der
Wagendeichſel auf die er fich leichtſinnigerweiſe während der
Fahrt geſetzt hatte herunter die Räder gingen ihm über den
Hals ſo daß der Tod ſofort eintrat

Torgau 8 Nov Zu dem Scheunenbrand auf dem
Veſitzuum des Zlegeleibeſitzers Dr Paul Schmidt am Hafen meldet
man weiter daß anch in dieſem Falle Brandſtiftung vorliegt
Die Provinzial Städte Feuer Sozietät ſetzt daher für Ermittelnng
des Täters eine Belohnung von 300 600 M aus

Magdeburg 8 Nov Stadtverordnetenverſamm
lung Mittelſchullehrerprüfung Die Stadtverordneten nahmen geſtern nach ſtundenlanger Beratung das

zu nehmen und die Unbequemlichkeften efner Prüfung länger
ber ſich ergehen zu laſſen als nötig geweſen wäre 41 Herren

beſtanden die Prüfung Hieran ſchloß ſich dann am Montag und
Dienstag die Rektorenprüfung zu der 32 Herren angemeldet und28 erſchienen waren Vier von dieſen traten während der Prüfung

zurück die übrigen 24 beſtanden unter ihnen 9 mit Fremdſprachen
d h für Mittel und höhere Mädchenſchulen

Neuhaldensleben 8 Nov fUeberfahren wurde am
Mittwoch in Uhrsleben der 20jährige Knecht Barheine der
aus der Schoßkelle ſeines Gefährtes ſo unglücklich fiel daß ihm
die Räder ſeines Wagens über die Bruſt und die Beine gingen

Jn Hötenstkteben überfuhr in der Bahnhofſtraße ein auf
dem Wege nach dem Schöninger Markt befindlicher mit
Schweinen beladener Wagen drei Mädchen im Alter von 6 bis
7 Jahren Den Kindern gingen die Räder teils über die Beine
teils über den Leib Die Tochter der Witwe Fürſte mußte dem
Krankenhauſe Helmſtedt überführt werden Auch die beiden
anderen Kinder ſind ſchwer verletzt Unvorſichtigkeit der Kinder
ſoll die Veranlaſſung geweſen ſein

Nordhanfen 7 Nov Straßenreinigung Nachdem
ſich ergeben hat daß durch die angeſchaffte Kehrmaſchine die
Straßen ſchnell und gründlich gereinigt werden können ſoll den
Hausbeſitzern in den Hauptverkehrsſtraßen die Reinigung der
Straßen und Goſſen gegen entſprechende Entſchädigung verſuchs
weiſe zunächſt für ein Jahr abgenommen werden Ausgeſchloſſen
biervon iſt jedoch das Eishacken im Winter und die Fortſchaffung
des Eiſes Als Reinigungskoſten iſt vorläufig der Betrag von
jährlich 45 Pf für das Quadratmeter feſtgeſetzt

Heiligenſtadt 8 Nov Hundeſperre Nachdem das
königl Jnſlitut für Jnfektionskrankheiten zu Berlin bei einem
hier verendeten Hunde Tollwut feſtgeſtellt ordnete der Landrat
die Hundeſperre für die Stadt Heiligenſtadt ſowie einige Nach
barorte für die Zeit bis zum 21 Dezember an

Ordensverletihungen Verliehen wurde Dem großherzoglich
ſächſiſchen Oberkammerherrn Wirkl Geh Rat Frhrn v Rotenhan auf
Nenuenhof bei Eiſenach der Köuigliche Kronen O den erſter Klaſſe dem groß
herzoglich ſächſiſchen Obecſtallmeiſter und Kammerherrn v Eichel zu Weimar
der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem Obertrainer Richard Wang h
beim Hauptgeſtüt zn Graditz im Kreiſe Torgau der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirte
des IV Armee Korps Sofort Cöthen i Anhalt Magiſtrat
waſſerwerks Keſfſelheizer Probezeit ſechs Monate während deren
14tägige Kündigung vorbehalten wird zunächſt auf einmonatige Kündigung
nach zweijähriger Dienſtzeit auf dreimongtige Kündigung mit Witweukaſſen
fähigkeit und Anwartſchaft auf Penſion außer freier Wohnung Beleuchtung
und Fenerung während der Probedienſtzeit 70 M monatlich vom Tage der
vorlänfigen Anſtellung ab 75 M monatlich von der Anſtellung als Gemeinde
beamter ab 900 M Jahresgehalt das Gehalt ſteigt vom Tage der vorläufigen
Anſtellung an gerechnet von 3 zu 3 Jahren um je 75 M vis zum Höchſtdetrage
von 1350 V Soſort Halle a Polizeiverwaltung Polizeiſergeant Beſitz des Zivilverſorgungéſcheins und der preußiſchen Stagats
angehörigkeit ſeit zwei Jahren mindeſtens 26 Jahre alt und mindeſtens 70 m
groß Probezeit ſechs Monate während der Probedienſtzeit beſteht einmonatige
jederzeit zuläſſige Kündigung nach erfoelgreicher Ableiſtung derſelben erſoigt
definitive Anſtellung zunächſt auf dreimonatige Kündignung Anſlellung auf Lebens
zeit dagegen erfolgt erſt nach ſünfjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und
Vollendung des 85 Lebensjahres während der Probedienſtzeit 1600 M jähr
lich vom Tage der definitiven Anſtellung ab 160 M Gehalt und 75 M
Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jah en zweimal um je
00 M und viermal um je 75 M bis zum Höchſigehalt von 2100 M

ſpäteres Einrücken in Polizeiwachtmeiſterſtellen bei eintretender Vakanz und nach
gewieſener Befähigung nicht ausgeſchloſſen womi dann ein Gehalt vou 1900
ſieigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 M bis anf 3100 P neben 90 M
jährkichen Kleidergeldern verbunden iſt die Stelle iſt penſionsberechtigt die
Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung unr den ziviiverſorgimgeberechtigten
Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Z vilverforgguns
ſchein im Original oder beglanbigter Abſchrift militäriſches Formular Führungs
atteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglaubdigter Ab
ſchrift event ortspolizeiliches Führungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden
aus dem Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt Sollten ſich
zu den ausgeſchriebenen Stellen geeignete Ziviiverſorgungsberechtigte nicht in
ausreichender Zahl meiden ſo können auch nichtzivilverſorgungsberechtigte Per
ſonen eingeſtellt werden wenn ſie mindeſtens 26 Jahre alt und mindeſtens
1,70 m groß ſind ſowie eine Mililärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren
nachweiſen WMilitärmuſiker werden nicht angenommen daſe eine zu kurze
Ausbildung im Dienſte mit der Waffe genoſſen haben Sofori Kemberg
Kreis Wittenberg Magiſtrat Polizeiſergeant Magiſtratsdiener
Vollziehungsbeamter und efangenwärter für polizei ich Jn
haftierte Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1000 W Gehalt und 40 M
nicht penſionsfähiges Kleidergeld jährlich PVahn und Exekutivgebühren freie
Wohnung Heim und Säbel werden geliefert das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von 1200 M Einer ſofort
einer zum 1 Januar 1908 Naumburg a S Magiſtrat 2 Polizei
ſergeanten Probezeit ſechs Monate nach befriedigender Probezeit auf
Lebenszeit 1120 M Gehalt 160 M Wohnungsgeidzuſchuß und 75 W Kleider
geld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 60 M bis zum Höchſt
gehalt von 1600 M 1 Jannar 1908 Thale a Gemeindeverwaltung
Gemeindefekretär Probezeit ſechs Monate nach dreijähriger Dienſtzeit
bei der Gemeindeverwaltung und nach vollendetem 30 Lebensjahre auf Lebens
zeit 1500 M Grundgrhalt und 300 M Mietsentſchädigung das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 150 M bis zum Höchugehalt von 2100 M
Bewerber haben ſich einer Prüfung zu unterziehen perſönliche Vorſtellung iſt
nicht erwünſcht

von der Straßenbahngeſellſchaft vorgeſchlagene und vom Magiſtrat
befürwortete Projekt 2 Verbeſſerung des Bahnhofsverkehrse wurde heute auf dem Wege zur Sparkoſſe wo er das Amt einesNeubau der Jnſel und Schlachthoſlinke Aenderung der beſtehenden
Straßenbahnlinien Abſchaffung des Dreiminutenverkehrs mit der
Neuſtadt an Weiter gab es noch Erörterungen über die Ver
pachtung der Jagd im Herrenkruggelände die unterbleiben ſoll
über Baufragen uſw Von der Beilegung der Meinungs
verſchiedenheiten im Rieſelfeldausſchuß nahm die Verſammlung
Kenntnis Die Mittelſchullehrerprüfung begann Montag den
28 Oktober früh und endete Sonnabend den 2 November
mittags Angemeldet waren 65 erſchienen 47 Herren Der Vor
ſitzende bedauerte das leider gewohnheitsmäßige Abſpringen ſo
vieler Prüflinge unter dem dieſe ſelbſt am meiſten zu leiden
baben indem der für 65 Herren vorher eingerichtete Plan alle

Weimar 8 Nov Geheimer Juſtizrat Siefert,
der langjährige Erſte Staatsanwalt beim hieſigen Landgericht

aufſichtſührenden Mitgliedes inne hatte von einem Schlaganfall
getroffen dem er bald darauf erlag

Pößneck 8 Nov Die hieſigen Textilarbeiter
beſchloſſen den Fabrikanten folgende Forderungen zu unter
brelten Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit achttägige
Lohnzahlung Bewilligung eines Garantielohnes für Akkord
arbeiter und eines Mindeſtlohnes für Wochenlöhner Die Ant
wort der Fabrikanten wird bis zum 18 November erbeten

Georgenthal 8 Nov Bauunglück Beim Umbau eines
Gaſthofes ſtürzte eine Bruchſteinmauer ein und traf die Arbeiter

Teilnehmer zwingt einen bis zwei Tage länger hier Wohnung

Vreitag Sonnabend
Groß und Hofmann die ſchwere Verletzungen erlitten

Sonntag

Leipzig 8 Nov Arbeftseinſtellung Feuer de
lüthn er 120 Bauarbeiter die bei der von der Stadt in
erk geſetzten Niederlegung des großen Häuſerblocks im Jnnerr

der Stadt zwiſchen dem alten Rathaus und der Reichsſtraße
beſchäftigt ſind baben Lohndifferenzen halber die Arbeit nieder
gelegt Man hofft bald eine Einigung zuſtande zu bringen
Geſtern nacht gegen 12 Ubr brach in der Fabrik von Blüthner
aus bisber unaufgeklärter Urſache im Gebäude CO im Montage
raum für Reſonanzböden Feuer aus Jn dem dort auf
aeſveicherten Material fand der Brand reichlich Nahrung und
als die Blüthnerſche Fabrikfeuerwehr hinzukam ſtand ſchon eine
atoße Anzahl von Regalen Verſchlägen trockenem Holz und
Fenſterbekleidungen in hellem Brande Der vorzüglich organi
ſierten Fabrikfenerwehr gelang es nach ziemlichen Anſtrengungen
den Brand durch eigene Schlauchlellung zu löſchen Die zu
gezogene Berufsfeuerwehr mußte ſich auf kleinere Hilfeleiſtungen

ten Nach einer halben Stunde war der Brand unter

Grimma 8 Nov Durchgänger Bei Bröbſen gingen
om Dienstag mittag die vor einen ſchwerbeladenen Wagen ge
ſpannten Pferde des Gutsbeſitzers Kohl aus Döben durch
Auf dem Wagen ſaßen die 20jährige Tochter Kobls und eine
Frau Döche Beide wurden herabgeſchleudert Frau Döche
wurde ſo unglücklich überfahren daß der Tod auf der Stelle
eintrat Das Mädchen blieb unverletzt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 48 7 November

Geboren Geſchirrführer Paul Keller Margarete Zieten
ſtraße 35 Jnv Spinnereiarbeiter Johannes Kobold T Berta
Stern 39 Kunſtgärtner Wilhelm Boſſe Ernſ
Triftſtr
Geſtorben Fabrikarbeiters Karl Hertel S Max 9 Mon

Wörthſtr 13 Handelsmanns Auguſt Schneider S Siegfried6 J Galgenberg Kammerbote Karl Schulze aus Werrigerode
69 J Nervenklinik

Standesamt Halle S Stelnweg 7 November
Aufgeboten Maurermeiſter Otto Reiche u Anna Buchmann

Ellrich u Merſeburgerſtr Handelsmann Karl Lehmann u
Wally Preuße Langeſtr 30 u Hochſtr 10 Verſichernngsbeamter
de oditgan u Margarete Gothe Oleariusſtr 9 u Mittel

raße
Geboren Kal Landrat Dietrich von Kroſigk S Luiſenſtr

Vizewachtmeiſter Bruno Roſch Margarete Merſeburgerſtr 93
Kaufmann Friedrich Michael Jrmgard Bernbardyſtr 54
Arbeiter Hermann Haupt Hugo Böllbergerweg 14 Arbeiter
Otto Kobs Kurt Unterplan Buchdruckereibeſitzer Wilhelm
Fuß Weingärten 35 Maſchiniſten Franz Ruhmland
Er ſch Böllbergerweg 11

Geftorben Knecht Albert Kaiſer aus Neehauſen 50 J Klinik
Auſchlägers Max Franz T Herta 2 J Kellnerſtr Maurers
Friedrich Frauke T Erng 1 Woche Kanzleigaſſe Arbeiters
Otto Wolter S Erich 3 Wochen Schloſſerſtr Buchdruckerei
beſitzers Wilhelm Fuß 7 Stunden Weingärten 35

Answärtige kAnufgebote
Schloſſer Wilhelm Küſter und Alma Lehmann Theißen und

Nonnewitz Apothekenbeſitzer Ewald Hoffmann und Laura Wieſe
Gröbzig Feldmteſſer Paul Genz und Selma Spanke Halle

und Berlin Schloſſer Otto Wenzel und Marie Heine Halle
und Schafſtädt Knecht Konrad Rehbein und Elſe Noack
Delitz a B und Hohenweichen

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verbolen

Wolkig mit Sonnenſchein milder Starker
Strichregen

9 November
Wind

Beteorologiſche Station zu Halle
8 November e

7 Uhr morgens
7 November
9 Uhr abends

Barometer Millimeter 757,8 757 4Thermometer Celſinus 9,7 3,2FRel fFenchtigteit 96 91Winde SO0 S 0Maximum der Tewperatur am 7 November 5,6 C
Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 November 3,29 0
Niederſchläge am 8 November 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil

Sämtlich inEduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
c J

Ball G FrnnebepgSeide vMusseline 10 an portoVoile u zollfreiMarquisette Muſter umgehend
Seidenfabrikt Henneberg in Zürich

V ontag

grosse Familien Tage
Leipziger Straße 87 Ecke Vrauhansſtraße

doppelteAufMleiderptoffe
Damen utzDamen Konfektion Rabattimarken

Im Erfriſchungsraum I Etage

r e 19
1 Stanbtuchbhalter mit 1 Kalender für 1908

gratis
beim Einkauf von 3 Mark an
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Darmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark
Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung

vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung
bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Chechkverkehr
An und Verkantf von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung

Verwaltung und Beleihung
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

billigsten Bedingungen

Gleisanlagen aller Art
Felädbahnen Vabrikbahnen WeichenDrehscheiben Schlebebühnen Trans 7portlowries für jeden Aweelk speziell auch

dGleis Anlagenfür Normalspur Staatsbahn Anschlüsse deren
h x techn Projektierung dureh geschultes Poersonal

5 Lieferung und Bannausführung übernimmt
Georg Otto Sehneider Leipzig

Gesellschaft für Baggerbetrieb und Gleis
anlagen m b

Versand ab Station Halle a S

das gange Jahr

Weltbekano ter Kur s Badeort

r du ere

In unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Grbühren
Prdnungen

der

Stadt Halle a 5
Zuſammengeſtellt und erläutert von

von Holly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis gebeſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Stener und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
ſolgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodifizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Vie den einzelnen
Verordnungen an Hand der Stigatsgeſelze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt desbalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verſolgt die ungabwendbare Laſt der Stenuern nicht
nur im Geiſte der Stagtsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Jnbalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Stenern
1 Einkommenſtener Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Januar 1903

B Ord nungen über indirekte Steuern
4 Jmmobiliarumſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luftarten herer rbnnns vom April 1904 in der Faſſung des Nach

irags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſteuer Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren GOrd nungen
8 Fehltbren Hrdhun für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitunvom 17 Mai 1897 Brisſemtnt betreffend Erhebung von Kanal

anſchlußgebühren 90 November 1888 1 Juli 89 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Jannar 1905ſ Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 betreffend Erhebung von
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